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Antrag der Fraktionen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke und der FDP

Schulentwicklung im Land Bremen – Einrichtung eines Fachausschusses „Schulent-
wicklung” der Deputation für Bildung

Eine gute Schulbildung ist für die Zukunftsperspektiven der Kinder von zentraler Be-
deutung. Wie nationale und internationale Vergleichsstudien zeigen, schafft es das
bremische Bildungssystem bislang nicht, das Bildungspotenzial der ihm anvertrauten
Schülerinnen und Schüler umfassend zu fördern und zu entwickeln. Überdies ver-
stärkt das bremische Schulsystem die Koppelung von sozialer Herkunft und Schuler-
folg.

Seit der ersten Pisa-Erhebung ist ein ganzes Bündel von Maßnahmen eingeleitet wor-
den, um das Kompetenzniveau der bremischen Schülerinnen und Schüler zu verbes-
sern. Doch muss Bremen nach wie vor große Anstrengungen unternehmen, um die
Leistungsfähigkeit der Bremer Schulen und das Schulsystem noch weiter zu verbes-
sern. In der Beantwortung der zentralen Frage, welche weiteren Schritte erforderlich
sind, brauchen wir einen breit getragenen Konsens.

Es ist daher notwendig, in einem überparteilichen, transparenten und offenen Prozess,
an dem von vornherein auch die Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrer-
schaft beteiligt werden, Leitlininen und konkrete Schritte für die zügige Weiterent-
wicklung des bremischen Schulsystems unter Einbeziehung aller Schularten zum
Sommer 2008 aufzuzeigen. In diesen Prozess sollen auch externe Experten einbezo-
gen werden.

Die Bürgerschaft (Landtag) möge beschließen:

1. Die Bürgerschaft (Landtag) bittet die Depuation für Bildung, schnellstmöglich ei-
nen Fachausschuss einzurichten.

2. Aufgabe des Ausschusses ist es, eine Bestandsaufnahme des bremischen Schul-
systems  vorzunehmen  und  Vorschläge  zu  entwickeln  und  zu  beraten,  wie  die
Qualität und die Leistungsfähigkeit der einzelnen Schulen und des Schulsystems
insgesamt weiter verbessert werden können.

3. Der Ausschuss hat folgende Ziele:

Entkoppelung von sozialer Herkunft und Schulerfolg

• Steigerung der Bildungsbeteiligung aller Kinder,

• Verbesserung der Durchlässigkeit und der Anschlussfähigkeit des Schulan-
gebotes,

• Reduzierung der Quoten von Wiederholern, Abbrechern und Schulverwei-
gerern.

Verbesserung der Qualität von Schule und Unterricht

• Sicherstellung von Standards und Anschlussfähigkeit der Abschlüsse, und
Orientierung auf Kompetenzen, die Berufstätigkeit, gesellschaftliche Teil-
habe und selbstständige Lebensgestaltung ermöglichen.
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Weiterentwicklung des bremischen Schulsystems

• Fortentwicklung des Schulsystems mit dem Ziel, die Vielgliedrigkeit zu re-
duzieren und damit eine Schulstruktur im Lande Bremen zu etablieren, die
längeres gemeinsames Lernen ermöglicht,

• individuelle Förderung und Forderung von Schülerinnen und Schülern an
allen Schulformen, insbesondere auch an Gymnasien,

• Weiterentwicklung der Verzahnung von Elementar- und Primarbereich,

• Stärkung der frühen und individuellen Förderung von Kindern,

• Verbesserung der Integration von Kindern mit Migrationshintergrund,

• Sicherung der gemeinsamen Beschulung von behinderten und nichtbehin-
derten Kindern.

Stadtteilbezogene Kooperation der für Kinder, Jugendliche und ihre Familien
arbeitenden Einrichtungen

• Sicherung eines regional ausgewogenen Schulangebots,

• Ausbau und Weiterentwicklung der Ganztagsschulen,

• Verbesserung der Effizienz beim Ressourceneinsatz unter Beachtung unter-
schiedlicher Ausgangslagen in den Stadttteilen.

4. In  die  Arbeit  des  Fachausschusses  sollen  die  Vertretungsorgane  der  Eltern,
Schülerinnen und Schüler und der Lehrkräfte einbezogen werden.

5. Zur Unterstützung der Arbeit sollen externe Expertinnen und Experten gewon-
nen werden, die in Abstimmung mit den Ausschussmitgliedern benannt werden.
Weitere Expertinnen und Experten sollen für öffentliche Diskussionen und Vor-
träge zu wichtigen inhaltlichen Schwerpunktbereichen gewonnen werden.

6. Der Senat wird gebeten, die Bürgerschaft (Landtag) über die Ergebnisse und
Empfehlungen des Ausschusses zu unterrichten.

7. Der Senat wird gebeten, der Bürgerschaft (Landtag) im Sommer 2008 Vorschläge
zur Umsetzung der Ergebnisse und Empfehlungen des Ausschusses zur Schulent-
wicklung unter Einbeziehung aller Schulformen zur Beschlussfassung vorzule-
gen.
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